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Gartenarbeiten

Zuverl. Krankenpflegerin sucht
neue Stelle in Privat.
☎. 0179/9338311

Biete folg. Arbeit (Nebenbeschäfti-
gung) an: Malerarbeit, tapezieren, Flie-
sen+Laminat verlegen0711/34159824

Wir suchen eine/n
stellv. Geschäftsführung

in TZ (m/w/d)
Hotelfachfrau-/mann (m/w/d)

✆0711/4070500
info@ochsen-online.de
www.ochsen-online.de

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Abfuhr, Stein- und Pflasterarbeiten, im
Nebenjob☎0711 - 698771

Biete folg. Arbeit (Nebenbeschäfti-
gung) an: Malerarbeit, tapezieren, Flie-
sen+Laminat verlegen0711/34159824

IMMOBILIEN

STELLEN- 

GESUCHE

TAG DER
OFFENEN TÜR

Sa 20 04 & So 21.04.2024
Sa 20.04. & So

von 10:00 bis 16:00 Uhr

Einzigartige 300m
2

Ausstellungs
flächeA uf 300 Quadratmetern

könnenKundinnenund
Kunden Türen und

Fenster nicht nur anschauen,
sondern auch anfassen. „Alles,
was wir hier zeigen, verkaufen
wir auch“, sagt Leon Kraguljac
vonFendoor.

Zum Sortiment gehören
Türen und Fenster aus Kunst-
stoff, Holz oder Aluminium
vonnamhaftenHerstellernwie
Schüco oder Salamander.Auch
Pergolen, Markisen oder Roll-
läden sind in der Ausstellung
zu finden.

Unter dem Titel „Fendoor
Exklusiv“ zeigt das Familien-
unternehmenaber auch exklu-
sive Exponate und einzigartige
Unikate. Dazu gehört eine Tür
im japanischen Stil Shou Sugi

Die Fendoor GmbH
bietet die Möglichkeit,
Türen, Fenster und
mehr vor dem Kauf in
der eigenen Ausstel-
lung zu begutachten.

Ban - hier wird Holz verarbei-
tet, das kontrolliert verkohlt
wurde. Oder eine zwei auf drei
Meter große Pivot-Tür mit
einem besonderen Öffnungs-
mechanismus.

Die Ausstellung in der um-
gebauten Scheune neben dem
alten Kornwestheimer Fried-
hof ist einzigartig in der Re-
gion. Leon Kraguljac sagt:
„Unsere Kundinnen und Kun-
den kommen zum Teil aus 80
KilometernEntfernungzuuns.

TagderoffenenTür
Am20.und21.April veranstal-
tet die Fendoor GmbH einen
Tag der offenen Tür.An beiden
Tagen ist die Ausstellung von
10 bis 16Uhr geöffnet. „Unsere
Besucherinnen und Besucher
können sich auf Rabattaktio-
nen und unsere Berater freu-
en“,betontKraguljac.

Die Expertinnen und Ex-
perten stehen für individuelle
Beratungen zur Verfügung,
kennen aktuelle Fördermög-
lichkeiten oder vermitteln
Energieberater. red

– ANZEIGE –Einzigartig in
der Region

STELLEN- 

ANGEBOTE

Biete folgende Arbeit an: Fensterrei-
nigung und Kehrwoche + Gartenar-
beit, Tel. 0177/8049356

Rentner erledigt Gartenarbeit aller
Art auf 450,- Basis
☎ 0711/872906☎ 0175 / 2023021

Gärtner sucht Gartenarbeit aller
Art, (Nebenjob)☎ 0152 5541 7446

0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien
Experten für
Grundstücke und Häuser

Wir suchen Ihr
Grundstück oder Haus
– bestmöglicher Preis –

Kornwestheimer
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n KORNWESTHEIM
Auf dem Weg dorthin ist  ein 
wichtiger Meilenstein er-
reicht worden: Ingrid Felipe, 
Vorständin Infrastrukturpla-
nung und -projekte DB Infra-
GO, Michael Theurer, Beauf-
tragter der Bundesregierung 
für den Schienenverkehr, so-
wie Daniel Güthler, Erster 
Bürgermeister der Stadt 
Kornwestheim, gaben sym-
bolisch grünes Licht für den 
Baustart.
„Mit dem dritten Modul in 
Kornwestheim bedienen wir 
die steigende Nachfrage 
nach Kombiniertem Verkehr 
und treiben gleichzeitig die 
Verkehrsverlagerung von 
der Straße auf die Schiene 
weiter voran. 
Der positive ökologische Ef-
fekt kann sich sehen lassen: 
Allein durch das neue Modul 
in Kornwestheim sparen wir 
rund 18,5 Millionen LKW-Ki-
lometer und damit rund 
14.000 Tonnen CO2 pro Jahr 
ein. So profitieren sowohl 
Kornwestheim und der Wirt-
schaftsstandort Stuttgart als 
auch die Umwelt auf lange 
Sicht“, so Ingrid Felipe. 
„Man kann es nicht oft genug 
betonen: der Kombinierte 
Verkehr ist das Rückgrat des 
Schienengüterverkehrs. Die 

In der wirtschaftsstarken 
Metropolregion Stuttgart 
ist der Bedarf nach umwelt-
freundlichen Lösungen für 
den Transport von Waren 
und Gütern ungebremst 
hoch. Um mehr Güter auf 
die umweltfreundliche 
Schiene zu bringen, braucht 
es eine starke Schiene. Des-
halb schafft die Deutsche 
Bahn (DB) im Umschlagter-
minal für den Kombinierten 
Verkehr (KV-Terminal) Korn-
westheim zusätzliche Kapa-
zitäten und erweitert es um 
ein drittes Modul. 

Hahn-Museum geöffnet
n KORNWESTHEIM
Das Museum Philipp Matthä-
us Hahn,  Pfarrstraße 7, ist 
am Sonntag, 7. April, von 14 
bis 17 Uhr wieder für Besu-
cher geöffnet. Das kleine, 
aber feine Museum befindet 
sich im alten Pfarrhaus, in 
dem Pfarrer Hahn von 1770 
bis 1781 gelebt und gearbei-
tet hat.
Hahn war nicht nur Pfarrer, 
sondern auch einer der be-
rühmtesten Uhrmacher 
Europas im 18. Jahrhundert. 
Seine Leistungen als Mecha-
niker, Ingenieur und Unter-
nehmer faszinieren bis heu-
te. Wegweisende Erfindun-
gen gelangen ihm in Korn-
westheim. 
In seinem „Laboratorio“ im 
Pfarrhaus konstruierte und 
baute Hahn neben vielen 
Uhren seine berühmte Re-
chenmaschine. Vier volle 
Jahre benötigte er für deren 
Bau, bis 1774 damit gerech-
net werden konnte. Es war 
für die damalige Zeit die ein-
zige Maschine die alle 4 

Grundrechenarten be-
herrschte.
Die wegweisende Hydrosta-
tische Weinwaage, heute 
besser bekannt als „Oechsle-
Waage“. 
baute er 1773. Ein authenti-
scher Nachbau dieser Oech-
sle-Waage kann seit Juli 2023 
im Hahn-Museum besichtigt 
werden.
In seiner Werkstatt entstan-
den auch seine ersten Ta-
schenuhren. Das besondere 
an diesen Uhren ist, dass sie 
neben den Minuten, Stun-
den, dem Datum, dem Wo-
chentag und den Mondpha-
sen auch die Sekunden an-
zeigen können.
Das Museum zeigt Hahns 
Werk mit vielen Originalen 
wie der Öhrsonnenuhr und 
der Hahn’schen Neigungs-
waage sowie vielen Repli-
ken. Kleine Anekdoten und 
kurze Filme veranschauli-
chen das Leben und Wirken 
des genialen Tüftlers und 
Theologen P.M.Hahn. Der 
Eintritt ist frei.

tungsstärker und bringt da-
mit die Region weiter voran. 
Durch die Verlagerung von 
Gütern auf die umwelt-
freundliche Schiene leistet 
das neue Modul außerdem 
einen wertvollen Beitrag 
zum Klimaschutz.
Das dritte Modul entsteht 
westlich der beiden be-
stehenden Module. Es wird 
mit zwei Portalkranen und 
vier Umschlaggleisen ausge-
stattet, die über eine Länge 
von 600 Metern genutzt wer-
den können. Zusätzlich gehö-
ren zu dem neuen Modul 
eine Fahr-, eine Lade- und 
eine Rückfahrspur für LKW 
sowie zwei Abstellspuren für 
Container. Die Inbetriebnah-
me ist für Ende 2025 geplant.
Im aktuellen Terminal wer-
den pro Jahr etwa 130.000 La-
deeinheiten, beispielsweise 
Container oder Wechselbe-
hälter, umgeladen. Nach der 
Fertigstellung und Inbe-
triebnahme des neuen, drit-
ten Moduls können zukünftig 
bis zu 50 Prozent mehr Lade-
einheiten umgeschlagen 
werden. 
Insgesamt investieren Bahn 
und Bund rund 53 Millionen 
Euro. Die Europäische 
Union fördert das Projekt im 
Rahmen des Connecting Eu-
rope Facility (CEF)-Sonder-
programms „Military Mobili-
ty“ im Zeitraum 2023 bis 2026 
mit 50 Prozent, also rund 21 
Millionen Euro. 

knapp 42 Millionen Euro des 
Bundes sind darum gut in-
vestiertes Geld. Denn der 
Ausbau des Umschlagbahn-
hofs stärkt die logistische 
Anbindung der gesamten 
schwäbischen Wirtschaftsre-
gion Stuttgart/Ludwigsburg 
und bringt uns so unseren 
verkehrs- und klimapoliti-
schen Zielen wieder einen 
wesentlichen Schritt nä-
her.“, bestätigt Michael 
Theurer.
Daniel Güthler schaute auch 
auf die Geschichte zurück: 
„Seit 1918, als der Landesgü-
terbahnhof in Kornwestheim 
in Betrieb genommen wurde, 
ist der Eisenbahn-Güterver-
kehr ein fester Bestandteil 
der Stadt.
 Zwar hat die Bedeutung als 
Arbeitgeber für die Korn-
westheimerinnen und Korn-

westheimer abgenommen, 
die überregionale Bedeu-
tung des Umschlagterminals 
hat jedoch stark zugenom-
men. Der Warentransport 
über die Schiene stellt einen 
wichtigen Beitrag zur Ener-
giewende dar und trägt dazu 
bei, den LKW-Verkehr auf 
den Autobahnen und dem 
überörtlichen Straßennetz 
zu reduzieren. Zudem ist das 

Umschlagterminal Korn-
westheim ein wichtiger Fak-
tor in der Wirtschaftsregion 
Stuttgart.“ 
Mit der Erweiterung der Um-
schlagterminals Kornwest-
heim reagiert die DB auf die 
steigende Nachfrage für das 
Umladen von Gütern von der 
Straße auf die Schiene. Das 
dritte Modul macht das Um-
schlagterminal noch leis-

Gaben symbolisch grünes Licht für den Baustart (von links): Thomas Wünsch, Leiter 
Terminal Kornwestheim & Stuttgart DUSS mbH, Andreas Schulz, Vorsitzender DUSS mbH, 
Michael Theurer, Beauftragter der Bundesregierung für den Schienenverkehr, Petra Lux, 
Projektleiterin KV-Terminals DB InfraGO, Ingrid Felipe, Vorständin Infrastrukturplanung 
und -projekte DB InfraGO, Dr. Clarissa Freundorfer, Konzernbevollmächtigte der DB für 
Baden-Württemberg, und Daniel Güthler, Erster Bürgermeister der Stadt 
Kornwestheim. Foto:   z/DB/Matthias Stark

Hier entsteht das dritte Modul im Umschlagterminal Kornwestheim. Foto:  z/DB/Stark

Für Senioren mit 
IT-Fragen

Sprechstunden mit Schülern des ESG

n KORNWESTHEIM
Unsere Welt wird zuneh-
mend digitaler – doch noch 
lange nicht jede und jeder 
kann mit dieser rasanten 
Entwicklung Schritt halten. 
Um insbesondere Senioren/
-innen zu unterstützen, hat 
die Zukunftswerkstatt Korn-
westheim gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat und 
dem Ernst-Sigle-Gymnasium
(ESG) ein Angebot auf die 
Beine gestellt, das vor allem 
der älteren Einwohnerschaft 
zugutekommen soll.
Jeden Mittwoch von 14 bis 
15.30 Uhr beantworten Schü-
ler und Schülerinnen  des 
ESG Fragen rund um die 

Themen Smartphone, Tablet, 
PC oder Internet.
Die Seniorinnen und Senio-
rebn  müssen sich für diese 
offene Sprechstunde nicht 
anmelden sondern können 
einfach in der Bücherei vor-
beikommen. Ob E-Mails ver-
senden, WhatsApp nutzen, 
Bildergalerien erstellen 
oder ins Wlan einwählen – 
die Schüler helfen gerne in-
dividuell weiter, klären auf 
und erläutern einzelne 
Schritte. Die Sprechstunde 
pausiert lediglich in den 
Schulferien, ansonsten sind 
immer genügend Schüler vor 
Ort, um offene Fragen zu be-
antworten.

Güter gehören auf die Schiene
Deutsche Bahn investiert ins  Umschlagterminal in Kornwestheim 

Übrigens: Uns gibt es auch online!

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus Kornwestheim und dem Kreis  

Ludwigsburg finden Sie auch bequem von daheim 

oder unterwegs aus auf  

 

www.kornwestheimer-zeitung.de 
 

Fehlen eigentlich nur noch Sie!



www.kornwestheimer-zeitung.de

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

PHYSIOTHERAPIESchreinerei

Pflege

MÖBEL

Küche

Obere Kasernenstr. 22 • 71634 Ludwigsburg

Telefon: 07141 9910-0 • E-Mail: walckerhof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Bestens umsorgt in Ludwigsburg
Wir bieten Ihnen

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege

• Verhinderungspflege • Demenzpflege

 • Restaurant/Café

www.muny.de   K   Gewerbegebiet Ost   K   Enzstr. 37   K   70806 Kornwestheim   K   T  07154 - 60 05     

nachhaltig sparen dank 

erfahrenem Fachbetrieb.

ENERGIE & KOSTEN

Richtung werden Konflikt-
punkte auf den Gehwegen ver-
mieden. „So wird der Rad- und 
Fußverkehr sicherer“, sagt die 
Regierungspräsidentin.

Die Gesamtkosten der 440 
Meter langen Verbindung be-
laufen sich auf rund 1,7 Millio-
nen Euro. Die Fördersumme in 
Höhe von 1 483 086,52 Euro 
setzt sich wie folgt zusam-
men: 876 369,31 Euro  kom-
men aus dem  LGVFG, die Lan-
desförderung wird ergänzt 
durch das Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ des Bundes 
mit einer Summe von 606 
717,21 Euro.

Die Arbeiten an  der Lud-
wigsburger Straße im Norden 
der Stadt sollen am Montag, 
22. April, beginnen. pm

tig ein wichtiger Abschnitt des 
RadNETZ Baden-Württem-
bergs verbessert. “

Wichtige Verbindung im 
Norden Kornwestheims

Die Ludwigsburger Straße  
stellt eine wichtige Verbin-
dung im Norden der Stadt dar. 
Momentan gibt es dort keine 
verkehrssichere Radinfra-
struktur. Durch einen Rad-
fahrstreifen in nördlicher 
Richtung und einen Rad-
schutzstreifen in südlicher 

Z
iel der Förderung nach 
dem Landesgemeinde-
verkehrsfinanzierungs-

gesetz (LGVFG) ist  eine siche-
re Führung des Rad- und Fuß-
verkehrs. Regierungspräsi-
dentin Susanne Bay freut sich 
über die Maßnahme der Stadt: 
„Mit der Neuordnung der Lud-
wigsburger Straße und der 
Trennung des Rad- und Fuß-
verkehrs werden bestehende 
Konfliktpunkte auf der stark 
frequentierten Schulwegver-
bindung gelöst und gleichzei-

1,5 Millionen Euro 
für Radwege
Das Land Baden-Württemberg und der Bund 
unterstützen die Stadt Kornwestheim beim 
Ausbau ihrer Radverkehrsinfrastruktur mit einer 
Förderung in Höhe von 1 483 086,52 Euro. 

Die Radinfrastruktur der Stadt 
Kornwestheim soll verbessert 
werden.
Foto: Kara - stock.adobe.com/GUEVEN PUR-

TUL

die Assistenz von Bürgermeis-
terin Martina Koch-Haßden-
teufel. „Mit Ihnen geht unse-
rer Verwaltung nicht nur gro-
ße Fachkompetenz verloren. 
Sie waren zu jeder Zeit eine 
sehr geschätzte Kollegin, die 
immer freundlich und hilfsbe-
reit als Ansprechpartnerin für 
die Bürgerinnen und Bürger 
zur Verfügung stand“, betonte 
Oberbürgermeister Nico Laux-
mann.

Eva Kostka hat in den ver-
gangenen 13 Jahren die Kinder 
in der Kita Bebelstraße glück-
lich gemacht: Die ausgebildete 
Köchin versorgte sie mit frisch 
gekochtem Essen und ging 
ihrer Arbeit mit Herz und Seele 
nach. „Sie haben eine Leiden-
schaft für das Kochen, ganz be-
sonders für das Backen, und 
waren dabei immer experi-
mentierfreudig. Sie sind stets 
auf die Wünsche der Kinder 
und Eltern eingegangen und 
haben ein Kochbuch mit den 
Lieblingsrezepten der Kita Be-
belstraße zusammengestellt“, 
sagte Lauxmann bei der Verab-
schiedung.  pm

D
agmar Brandt setzte 
sich seit dem  1. April 
1987 zum Wohle der 

Bürgerinnen und Bürger Korn-
westheims ein. Zu Beginn war 
Brandt im Haupt- und Perso-
nalamt eingesetzt und über-
nahm vertretungsweise das 
Sekretariat des damaligen 
Oberbürgermeisters sowie 
Aufgaben in der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Seit 
2016 war sie im Fachbereich 
Recht, Sicherheit und Ord-
nung tätig und übernahm in 
dieser Zeit vertretungsweise 

In den Ruhestand 
verabschiedet
Oberbürgermeister 
Nico Lauxmann hat 
zwei langjährige 
Mitarbeiterinnen der 
Stadt in den Ruhestand 
verabschiedet.

Dagmar Brandt und Eva Kost-
ka kommen zusammen auf 50 
Arbeitsjahre bei der Stadt 
Kornwestheim. Foto: z/pm


